
GRASSLFING. Kommandant Wolfgang
Fröhlich berichtete bei der Jahresver-
sammlung der Feuerwehr im Schu-
lungsraum des Gerätehauses von
zwölf Einsätzen: Pkw-Brände sowie
schwere Verkehrsunfälle auf der B 16
forderten die Aktiven. 180 Einsatz-
stunden waren es in der Summe. Im
Schnitt rücken neun der 26 Aktiven –
davon sind acht Atemschutzgeräteträ-
ger und drei Frauen – aus. Bei einem
schweren Unfall in den frühen Nach-
mittagsstunden waren 21 Mann im
Einsatz. Bis zur Klärung eines techni-
schen Problems (Gewicht) dürfen nur
vier anstelle sechs Wehrmänner im
Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) aus-
rücken. Der Verein denkt daher an die
Anschaffung eines weiteren Anhän-
gers. Fröhlichs Wunsch ist die Statio-
nierung eines Rettungssatzes in Graß-
lfing. Neuer Atemschutzgerätewart ist
Wolfgang Wilhelm. Dominik Kühne
hört nach fünf Jahren auf. Ein deftiges
Minus von 5500 Euro vermeldete
Schatzmeisterin Stefanie Ehemann.

Dreizehn Jugendliche (acht Da-
men) sind derzeit in der Ausbildung.
Mit der FFW Bad Abbach fand eine Ju-
gendübung mit Schneid- und Spreiz-
gerät in Graßlfing statt. Lebendkicker-
turnier, Kletterwald und Jugendwis-
senstest standen auf dem Programm-
zettel der Jugendwarte Matthias Hass-
mann und Simon Eder.

Vorsitzender Josef Eder berichtete,
dass die Wehr bei den Gründungsfes-
ten der FFW-Gebelkofen und Poign, St.
Hubertus Hohengebraching und dem
zehnjährigen Partnerschaftsjubiläum
Pentling-Civrieux d’Azergues dabei
war. Ein Riesenerfolg waren der 21.
Weihnachtsmarkt mit den Labertaler
Höllenteufeln, das Dorffest und der
wieder ins Leben gerufene Feuerwehr-
ball. Johann Fröhlich organisierte eine
Skifahrt. „5000 Euro investierten wir
für die neue Straßenbeleuchtung zur
Weihnachtszeit sowie den Kauf eines
Anhängers. In diesem Jahr besuchen
wir das Fest der FFW Burglengenfeld,
TSV Großberg und 40 Jahre Skiclub
Großberg“, erklärte Eder.

Bürgermeisterin Barbara Wilhelm
betonte: „Die Wehr prägt das Dorfle-
ben“, Kreisbrandmeister Hans Hopfen-
sperger sagte: „In Graßlfing wird gut
gearbeitet. Der Jugendbericht war be-
eindruckend“. (lje)

BILANZ 180 Einsatzstunden
verzeichnet die FFWGraßl-
fing wegen der B16-Unfälle.

Wehr ist
gefordert

Zwölfmal musste die Feuerwehr 2015
ausrücken. Foto: Eder

BAD ABBACH. Plitsch und Platsch, die
beiden Pinguine des mobilen Kinder-
theaters Theaterta, brachten am Don-
nerstag die Kinderherzen zum
Schmelzen. Der Heimat- und Kultur-
verein hatte gemeinsam mit der An-
grüner-Stiftung zu dem Theaterstück
in denKursaal geladen. Es war verblüf-
fend, wie schnell es den Theaterleuten
gelang, die kleinen Zuschauer ganz in
ihren Bann zu ziehen. Sie schlüpften
quasi mit dem ersten Watscheln der
beiden Freunde Plitsch und Platsch in

die Welt der Pinguine, machten mit,
waren der Wind, hüpften und spran-
gen, gaben Tipps und unterhielten
sich königlich. Gespannt verfolgten
sie auch mit, wie die beiden Freunde
mit Streit umgehen. Denn Streit gibt
es in der besten Freundschaft einmal.
Bei Pinguinen geht es dabei um so
wichtige Fragen wie die, wer auf der
Eisscholle oben und wer unten schla-
fen darf. Aber die beiden fanden selbst-
verständlich eine Lösung. Und die Kin-
der gingen zufrieden nachHause. (lhl)

Plitsch und Platsch brachten Kinder zum Lachen

Sie zogen die kleinen Zuschauer in ihren Bann. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. In der Klausurtagung der
CSU-Fraktion und Vorstandschaft
wurden gesetzte Ziele abgearbeitet
und neue Konzepte erstellt. Unter der
Leitung der drei Ortsvorsitzenden
Reinhold Meny, Andreas Diermeier
und Ernst Gassner sowie Schriftführer
Andreas Hof wurde die Klausur in Poi-
kam durchgeführt. Als erstes wurde
das erreichte aus dem vorausgegange-
nen Wahlprogramm analysiert. Das
von der CSU geforderte Wertstoffzent-
rum am Tunnelparkplatz ist entstan-

den, die Erschließung für das Bauge-
biet Peising-Keltenstraße beginnt, kos-
tenloses WLAN gibt’s im Rathaus,
Kurhaus und Inselbad, das schnelle In-
ternet wird flächendeckend bis 2017
für die Kommune kostengünstig ein-
gerichtet und das mit aller Macht ge-
forderte Gewerbegebiet in Lengfeld ist
am Entstehen. Gefordert werden der
Umbau des Kurhauses in ein Bürger-
haus und ein Beschilderungskonzept
für den Ort sowie eine öffentliche Toi-
lette im Bereich des Innerortes.

CSU Bad Abbach traf sich zur Klausur in Poikam

Teilnehmer der Klausurtagung im Dialog Foto: CSU

PEISING. Der Peisinger Sportclub kann
sich über einen satten Anstieg seiner
Mitgliederzahlen freuen. Die Zahl
stieg auf 555, das sind 68 mehr als im
letzten Jahr. Dieser Boom geht haupt-
sächlich auf den Zuwachs in der Brei-
tensport-Abteilung und bei den Fuß-
ballern zurück. Auch finanziell ist der
Club gut aufgestellt und wird in die-
sem Jahr eine neue Küche in sein Ver-
einsheim einbauen, und die Stock-
schützen bekommen eine Behausung
mit Wasseranschluss und Sanitäranla-
gen.

Chance auf weiteren Aufstieg

Verärgert war Vorsitzender Franz
Kellnhauser jedoch darüber, dass zur
Jahresversammlung nur 25 Mitglieder
gekommen waren, davon sehr viele
Fußballer. Bei denen läuft es bestens,
wie Kellnhauser berichtete. Mit dem

Aufstieg in die Kreisklasse habe man
im vergangenen Jahr das Saisonziel er-
reicht, und im Moment ist es so, dass
die Mannschaft bei einer sehr guten
restlichen Rückrunde sogar die Chan-
ce auf den nächsten Aufstieg hätte.
Das sei aber kein Muss, sagte der Vor-
sitzende. In diesem Zusammenhang
bedankte er sich herzlich bei Trainer
Martin Ostermeier, dem das maßgeb-
lich zu verdanken sei. Auch eine wei-
tere Mannschaft konnte in dieser Sai-
son gegründet werden. Sie startete den
Spielbetrieb in der B-Klasse Regens-
burg. Für beide Mannschaften hat der

Peisinger Sportclub eine Partnerschaft
mit dem TSV Bad Abbach. Diese funk-
tioniere sehr gut, sagte Kellnhauser.

Langfristig sei es das Ziel der Ver-
einsarbeit in der Fußballabteilung,
junge Spieler zu etablieren und auch
einen Unterbau für die Landesliga-
mannschaft des Partners TSV zu schaf-
fen. Auch die Spielgemeinschaft mit
dem TV Oberndorf bei der Damen-
mannschaft stehe auf gesunden Fü-
ßen. Jugendabteilungsleiter Felix Ro-
senhagen berichtete von der F- und der
E-Jugend, die beim SC Peising trainie-
ren. Von der Angrüner-Stiftung habe

man zwei neue Jugendtore bekom-
men. Sehr gut angekommen sei das
Schnuppertraining, das die Abteilung
in Kindergärten angeboten hatte. Mi-
chael Möbs fungiert als Sprachrohr
der Damenmannschaft. Sie liege der-
zeit auf Platz fünf von sechs in ihrer
Klasse. Bei einem Hallenturnier schos-
sen sich die Frauen auf Platz drei.

An den Lärmpegel gewöhnt

Aus der Breitensportabteilung berich-
tete Renate Böhm. Von den Turnstun-
den für die Kleinsten bis zur Senioren-
gymnastik ist ihr Angebot sehr ge-
fragt. An drei Tagen in der Woche bie-
tet sie Bewegung für alle Altersstufen
an. Beim Eltern-Kind-Turnen seien
schon mal 70 Leute in der Halle. Die
Arbeit mit den Kleinsten mache gro-
ßen Spaß und an den Lärmpegel habe
sie sich mittlerweile gewöhnt. Auch
etliche Eltern unterstützen sie, jedoch
sei sie nachwie vor auf der Suche nach
weiteren Übungsleiterinnen. Das An-
gebot der Breitensportabteilung ist ein
Selbstläufer. Werbung brauche sie
nicht zumachen, sagte die Abteilungs-
leiterin. Auch Benno Schuhmann von
den Stockschützen stellte fest: „Es
läuft gut!“. Die Stockschützen sind das
ganze Jahr über aktiv und spielen
mehrere Turniere im Jahr.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

SCPeisingbleibt in der Erfolgsspur
SITZUNGAuf 555Mitglieder
ist der Sportclubmittlerwei-
le angewachsen. Vorsitzen-
der Franz Kellnhauser zog ei-
ne positive Bilanz. Die woll-
ten aber nurwenige hören.

Beim Aufstieg im letzten Jahr musste sich Martin Ostermeier die Weißbierdusche gefallen lassen. Für seine Verdienste um den Peisinger Sportclub und die
JFG Donautal wurde er letzte Woche mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten ausgezeichnet. Foto: Hueber-Lutz
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RUND UM DEN PEISINGER SPORTCLUB

➤ Martin Ostermeier: Für seine Ver-
dienste als tragende Säule des SC Pei-
sing und als Mitbegründer der JFG Do-
nautal war Ostermeier in der letztenWo-
che von Landrat Dr. Hubert Faltermeier
mit dem Ehrenzeichen desMinisterprä-
sidenten ausgezeichnet worden.
➤ Fazit: Franz Kellnhauser fasste seine
Aussagen über den Peisinger Sportclub
zusammen: DenWeg des sportlichen Er-
folgs werdeman in der eingeschlagenen
Formweitergehen undmit mehreren
kleineren Festen weiterhin die gesell-
schaftliche Seite im Sportverein fördern.
➤ Pläne: Einstimmig erteilten die Mit-

glieder ihr Einverständnis, dass eine
neue Küche für das Vereinsheim ange-
schafft wird und die Stockschützen eine
Behausung bekommen. Und zwar „et-
was Schönes, kein Container“, wie Kelln-
hauser sagte.
➤ Erhöhung: Einstimmig beschloss die
Versammlung, dass der Beitrag, den der
PSC an die JFG Donautal bezahlt, ab
2017 komplett auf die Spieler umgelegt
wird. Als einziger Verein in der JFG über-
nimmt der PSC bisher den kompletten
Jahresbetrag von 85 Euro an die Förder-
gemeinschaft, bekommt aber selber nur
28 Euro Beitrag von den Spielern. (lhl)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BN-Kreisgruppe trifft
sich in Bad Abbach
BAD ABBACH.AmFreitag, 19.30 Uhr,
findet die Jahresversammlung der BN
KreisgruppeKelheim imCafé „Rat-
haus“ statt. Biobauer Franz Aunkofer
hält einen Vortrag zumThema: „Öko-
logischer Landbau im Landkreis Kel-
heim – eine Chance?!“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aufmerksamer Zeuge
notiert sich Kennzeichen
BAD ABBACH.AmSamstagwollte ge-
gen 19.05 Uhr ein 78-jährigerMann
mit seinem Pkw in Bad Abbach auf ei-
nem öffentlichen Parkplatz rückwärts
ausparken. Hierbei stieß er gegen ei-
nen anderen geparkten Pkwund fuhr
davon. Ein Zeugemerkte sich das amt-
liche Kennzeichen des Geflüchteten
und verständigte die Polizei.
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